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„Peter-Kaiser-Platz” in Vaduz
Der Platz vor dem neuen Landtagsgebäude und dem 

Regierungsgebäude soll nicht einfach „Landtagsplatz” 
oder „Staatsplatz” heissen. Er soll einen Namen bekom-
men, der dem Platz ein ideelles Gesicht gibt: „Peter-Kai-
ser-Platz”. [...] Bürgermeister Karlheinz Ospelt nahm den 
ausdrücklichen Wunsch des Landtags auf und beantrag-
te beim Gemeinderat, dem Vorschlag des Landtages zu 
entsprechen und dem neuen Platz vor dem Regierungs- 
und Landtagsgebäude den Namen „Peter-Kaiser-Platz” zu 
geben. Diesem Vorschlag des Landtags folgte der Vaduzer 
Gemeinderat mit 7 Ja-Stimmen (4 VU, 3 FBP). Gegen diese 
Namensgebung sprachen sich 5 Stimmen (3 FPB, 2 VU) 
aus. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 9. Mai 2006, Seite 1.

„SlowUp” startet fulminant 
Von den Organisatoren wurde am Sonntagabend 

ein durchwegs positives Resumée gezogen: Ungefähr 
15 000 Menschen profitierten von dem 42 km langen 
Rundkurs durch 10 Gemeinden Werdenbergs und Liech-
tensteins. [...] Nach den Worten des OK-Vizepräsidenten 
Egon Gstöhl hat der Gedanke des „SlowUps” den erhobe-
nen Zeigefinger des „autofreien Sonntags” abgelegt und 
verbindet das Erlebnis und die Freude des „pleasure up” 
mit dem Herunterschalten des „slow down”. Die Idee ent-
stand im Zusammenhang mit der Expo 2002, wobei man 
mit verschiedensten Projekten Formen der nachhaltigen 
Mobilität fördern wollte. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 15. Mai 2006, Seite 1. 

Start für Projekt Tagesschule
Um eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Fami-

lie zu gewährleisten, sollen Primarschüler ab dem Schul-
jahr 2007/08 in Ganztagesstrukturen betreut werden 
können.
Zwei bestehende Primarschulen – eine im Oberland und 
eine im Unterland – sollen ab dem übernächsten Schul-
jahr eine solche ganztägige Betreuung für Schülerinnen 
und Schüler anbieten, verkündete gestern Bildungsmi-
nister Hugo Quaderer einen dieswöchigen Beschluss der 
Regierung. [...] Die Tagesbetreuung soll die Kindergar-
ten- und Primarschulstufe umfassen, und sie soll allen 
Kindern – also auch Kindern aus Nachbarschulen und 
-gemeinden der betreffenden Tagesschulen – offen ste-
hen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 20. Mai 2006, Seite 1. 

Unaxis soll OC Oerlikon heissen
Zurück in die Zukunft: Der Technologiekonzern 

Unaxis soll in OC Oerlikon umgetauft werden. Mit dieser 
Reverenz an die Vergangenheit wollen die neuen Besitzer 
der einstigen Oerlikon-Bührle ein neues Kapitel in der 
Unternehmensgeschichte aufschlagen. [...] Die neuerli-
che Änderung des Namens sei „ein wichtiges Symbol für 
Mitarbeiter, Kunden, Investoren und Partner“. Der Markt-
auftritt soll vereinheitlicht werden – das Kürzel OC steht 
dabei für „One Company“ (eine Firma).

Liechtensteiner Vaterland, 2. Mai 2006, Seite 45. 

Gesundes Krankenhaus 
Freiwillige Spitalbesuche sind eine Seltenheit: Den-

noch nutzte die Bevölkerung am vergangenen Wochen-
ende die beiden Tage der offenen Tür im Landesspital 
rege. Nach gut zweijährigen Um- und Erweiterungsbau-
ten verfügt das Spital heute über eine Infrastruktur, die 
für die nächsten Jahre einen modernen und effizienten 
Betrieb gewährleistet. Darüber konnte sich die Bevölke-
rung einen Überblick verschaffen. [...] Zum Umbaupro-
gramm gehörte ein neuer Bettentrakt auf der Nordseite 
mit 10, mit Dusche und WC ausgestatteten Einzelzim-
mern für Privatpatienten. Des Weiteren wurde auf der 
Südseite ein neuer Verwaltungstrakt angebaut. Mit dieser 
räumlichen Erweiterung konnten im Erdgeschoss zusätz-
liche Behandlungs- und Besprechungsräume gewonnen 
werden. Der Anbau eines Stauraums für Geräte brachte 
eine Verbesserung der Platzverhältnisse im Operations-
bereich. Auf der Nordseite der Dachterrasse wurde eine 
geräumige Cafeteria errichtet, beim Friedhof entstanden 
16 zusätzliche Parkplätze. Im Verlaufe des Jahres 2005 
wurden in einer zweiten Bauetappe sämtliche bestehen-
den Zimmer modernisiert und teilweise in Einzelzimmer 
umgewandelt, sodass heute rund 20 Einzelzimmer zur 
Verfügung stehen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 8. Mai 2006, Seite 1. 


